
 
 

 

Thurgauer Golfmeisterschaft 2026: Hendrik Bischof und Winnie 
Gachnang holen den Titel 

 

Lipperswil/Erlen, 14. September 2026 – Bei perfekten Bedingungen ist am 
vergangenen Wochenende die Thurgauer Golfmeisterschaft 2026 über die Bühne 
gegangen. 104 Spielerinnen und Spieler gingen am Samstag im Golfclub Lipperswil an 
den Start, nach dem Cut kämpften am Sonntag im Golfclub Erlen noch 93 von ihnen um 
die Kantonstitel. In der Hauptkategorie setzten sich Winnie Gachnang (Golfclub 
Goldenberg) und Hendrik Bischof (Golfclub Erlen) durch. 

 

Sonnenschein und top Greens 

Das Wetter meinte es an beiden Tagen gut mit dem Teilnehmerfeld: Sonnenschein bei 
angenehmen Temperaturen sorgte für ideale Turnierbedingungen. Gespielt wurde am 
Samstag in Lipperswil auf der Kombination Schwarzebach/Burkart (Par 73), am Sonntag 
auf dem Par-71-Kurs in Erlen. Die Greens präsentierten sich auf beiden Anlagen in 
ausgezeichnetem Zustand. Auf den Fairways machte sich der trockene Sommer noch 
bemerkbar, weshalb an beiden Tagen "besser legen" erlaubt war. 

 

  



 
 

 

Damen: Gachnang kontrolliert das Feld 

Winnie Gachnang legte am Samstag mit 82 Schlägen vor und ging mit drei Schlägen 
Vorsprung auf Titelverteidigerin Aranya Schauli (Golfclub Erlen, 85) in den Schlusstag. 
Von den Back Tees bestätigte sie ihre Form eindrücklich und wiederholte ihre 82er-
Runde exakt. Während Schauli am Sonntag mit 92 Schlägen nicht mehr an den Auftakt 
anknüpfen konnte, spielte Gachnang konstant und zog dem Feld unaufhaltsam davon. 
Mit 164 Schlägen (+20) sichert sie sich den Kantonstitel souverän mit 13 Schlägen 
Vorsprung. Rang zwei geht an Aranya Schauli (177), Rang drei an Julia Knellwolf vom 
Golfclub Erlen, die sich mit der besten Schlussrunde des Damenfeldes (87) noch auf 
das Podest schob. 

 

Herren: Vogts Aufholjagd endet an Loch 17 

Bei den Herren hatte Hendrik Bischof vom Golfclub Erlen mit 77 Schlägen die 
Marschrichtung vorgegeben, sein Clubkollege Henrik Vogt folgte mit 82 Schlägen. Am 
Sonntag entwickelte sich daraus ein packender Zweikampf – die führenden Herren 
gingen wie die Damen in Erlen von den Back Tees auf die Runde. Vogt spielte stark auf 
und kam nach dem 10. Loch bis auf einen Schlag an Bischof heran. 

Dann drehte die Partie. An Loch 2 (Par 4) leistete sich Vogt einen Dreiputt und musste 
ein Bogey notieren, während Bischof mit Chip und Putt das Par rettete. Am 3. Loch legte 
Bischof ein Birdie nach, an Loch 4 gab er mit einem Bogey einen Schlag zurück. Loch 5 
geriet für beide zur Zitterpartie: Vogt schlug den Abschlag rechts ins Wasser und musste 
einen Strafschlag nehmen, Bischof fand nach langem Drive vom Fairway aus das Grün 
nicht und ärgerte sich über einen weiteren Dreiputt – Doppelbogey auf beiden 
Scorekarten. 

Am kurzen Par 4 von Loch 6, einem Dogleg nach links, zog Bischof die Nerven auf seine 
Seite: Nach einem zu weiten Abschlag ins Rough rettete er sich mit dem zweiten Schlag 
aufs Grün und lochte einen Sechs-Meter-Putt zum Birdie. Vogt griff das Grün direkt an, 
blieb im Baum hängen und notierte das Par. An Loch 7 (Par 3) kam Vogt nochmals auf: Er 
setzte den Abschlag neben die Fahne und lochte zum Birdie, Bischof verzog nach links 
und schrieb ein Bogey. 

 

 



 
 

 

Die Entscheidung fiel am 8. Loch. Vogt attackierte das Grün mit dem Drive und blieb in 
den Bäumen hängen – auch die Schläge zwei, drei und vier fanden nicht aus dem Geäst 
heraus. Mit dem fünften Schlag lag er auf dem Grün, wo prompt noch ein Dreiputt folgte.  

Bischof machte in aller Ruhe sein Par und zog vor dem Schlussloch auf fünf Schläge 
davon. Am abschliessenden Par 5 notierten beide ein Bogey. Mit zwei identischen 77er-
Runden und 154 Schlägen (+10) holt sich Bischof den Titel. 

 

Fernduell: Traumrunde von Bruno Dörig 

Für die zweitbeste Geschichte des Tages sorgte Bruno Dörig. Nach 85 Schlägen am 
Samstag und Rang fünf lieferte er am Sonntag die mit Abstand beste Runde des 
gesamten Turniers ab: 71 Schläge und damit Par Even auf dem Par-71-Platz in Erlen. 
Damit schob er sich mit 156 Schlägen (+12) noch auf zwei Schläge an Bischof heran und 
sicherte sich Rang zwei vor Henrik Vogt (159, +15). 

 

Erlen dominiert die Brutto-Wertung 

Der gastgebende Club des zweiten Turniertages hat der Konkurrenz an diesem 
Wochenende kaum Luft gelassen. Bei den Herren gehen die ersten sechs Ränge der 
Brutto-Wertung allesamt an den Golfclub Erlen: Bischof, Dörig und Vogt auf dem Podest, 
dahinter Silvano Forrer, Jonas Klaus und Adrian Fisch. Erst auf Rang sieben folgt mit 
Rudolf Günther der beste Spieler des Golfclubs Lipperswil, vor seinem Clubkollegen 
Patric Schwager. 

Auch bei den Damen stellt Erlen vier der sechs bestklassierten Spielerinnen – nur 
Siegerin Winnie Gachnang (Goldenberg) und Christina Marquart (Waldkirch) 
durchbrechen die Erlener Phalanx. Und auch die beste Einzelrunde des gesamten 
Turniers, Bruno Dörigs Par Even, geht auf das Konto der Erlener. 

Der Golfclub Lipperswil, Austragungsort des ersten Turniertages, ging in der Brutto-
Hauptkategorie damit leer aus. In der Netto-Wertung bis Handicap 14.9 revanchierten 
sich die Lipperswiler allerdings eindrücklich: Dort siegte Leo Eisenring mit 142 Schlägen 
(-2) und verwies mit Stefan Schlegel und Benedikt Eberle zwei weitere Clubkollegen in 
die Top Ten. Bei den Damen sorgte Silvia Stapf als geteilte Vierte für das beste 
Lipperswiler Brutto-Resultat. 



 
 

 

Hole in One von Kevin Graf 

Für den spektakulärsten Schlag des Wochenendes sorgte Kevin Graf vom Golfclub 
Erlen: Am Sonntag lochte er auf seinem Heimplatz am siebten Loch, einem Par 3, den 
Abschlag direkt ein und durfte sich über ein Hole in One freuen. Das perfekte 
Wochenende machte er mit dem Sieg in der Netto-Wertung der Kategorie Handicap 15.0 
bis 20.5 komplett. 

 

Ranglisten 

 

 

 

 



 
 

 

Die vollständige Rangliste sowie Bilder der beiden Turniertage sind auf der Website von 
Thurgau Golf unter www.thurgaugolf.ch abrufbar. 

 

Dank an die Sponsoren 

Die Thurgauer Golfmeisterschaft 2026 wäre ohne die Unterstützung ihrer Partner nicht 
möglich gewesen. Ein herzlicher Dank geht an die Thurgauer Kantonalbank (TKB) sowie 
an Swisslos, vertreten durch das Sportamt Kanton Thurgau. Besonders gefreut haben 
sich die Organisatoren darüber, dass Mirjam Wellauer (TKB) und Martin Leemann 
(Sportamt Kanton Thurgau) der Rangverkündigung persönlich beiwohnten und den 
Siegerinnen und Siegern gratulierten. Der Dank gilt ebenso allen weiteren Co-
Sponsoren, die das Turnier unterstützt haben. 

Ein Dank gilt zudem dem Golfclub Lipperswil und dem Golfclub Erlen für die 
hervorragend präsentierten Anlagen und die reibungslose Durchführung. 

 


